
Septembermitte

Es darf noch einmal Sommer werden

und sei’s für einen Tag vielleicht,

der Sonnenstrahl fällt schräg auf Erden,

wobei der Schatten weiter reicht.

Das Jahr neigt sich, du neigst dich mit,

und du verneigst dich vor dem Tod.

Du blickst zurück – was dir entglitt,

bringt dich bedenklich aus dem Lot.

Bald werden wieder Blätter fallen –

noch werden sie dich nicht bedecken ( ? ),

noch willst du dich an Zukunft krallen

und dich in Hoffnungen verstecken.

Ein Kettenbild aus Augenblicken

umströmt dich mit den Sonnen-„Strahlen“,

um dich wer weiß wohin zu schicken.

Du wirst mit Lebenskraft bezahlen.

Das ist das wahre Glück auf Erden!

Was suchst du noch zu resümieren?

Es darf noch einmal Sommer werden!

- Du darfst die Nerven nicht verlieren!
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